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Eine Liechtensteinerin
geht bei der «Küchen-
schlacht» als Siegerin
hervor. SEITE 4
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Biel-Trainer Hanspeter
«Bidu» Zaugg trifft auf
ein paar seiner frühe-
ren Teamspieler. SEITE 17
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Feuerwehrübungen
stören Bauernhof
Vaduz. – In Vaduz besteht schon
seit längerer Zeit ein Konflikt: Der
Feuerwehrübungsplatz befindet
sich unmittelbar neben dem City
Hof. Der Lärm und die «Giftstoffe»
seien gesundheitsschädlich für die
Tiere, schrieb Bauer Peter Her-
mann in einem Leserbrief. «Seit-
dem die Übungen neben unserem
Hof durchgeführt werden, haben
unsere Tiere und Mitarbeiter nichts
mehr zu Lachen», heisst es u. a. da-
rin. Feuerwehr-Inspektor Günther
Hoch nimmt Stellung zu den Vor-
würfen. Er sagt, dass der Biobauer
einverstanden war, als die Gesprä-
che für die Planung stattfanden.   
                                          SEITE 3

Gegenwind für
geplante Dorfmitte
Triesen. – Die geplante Überbau-
ung im Zentrum für Triesen stösst
entgegen den Erwartungen der
Bauherren auf Widerstand in der
Bevölkerung. So haben einige Bür-
ger Triesens Einspruch gegen das
Projekt eingereicht, das mit seiner
geplanten Länge von 95 Metern al-
le anderen Gebäude in der Nähe in
den Schatten stellt.             SEITE 3
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Über 40 Prozent der
Rechnungen zu spät
Vaduz. – Unternehmen aus Liechten-
stein bezahlten im vergangenen Jahr
41,5 Prozent der Rechnungen zu spät.
Dies ergab eine Analyse des Wirt-
schaftsinformationsdienstes Bisnode,
für die mehr als 470 000 Rechnungen
ausgewertet wurden, die an Liechten-
steiner Unternehmen gestellt wurden.
In der Schweiz liegt der Anteil an ver-
späteten Zahlungen bei 44,6 Prozent.
Während der Anteil an verspäteten
Zahlungen im Kanton St. Gallen mit
45,4 Prozent schon deutlich höher als
derjenige Liechtensteins ist, haben die
Unternehmer aus Graubünden mit ei-
nem Anteil von 48,9 Prozent zu spät
beglichener Rechnungen nochmals ei-
ne deutlich schlechtere Zahlungsmo-
ral. Das Zahlungsverhalten ist ein In-
dikator im wirtschaftlichen Gesche-
hen. Verspätete Zahlungen ver-
schlechtern die Liquidität. Ausblei-
bende Zahlungen können bis zum
Konkurs einer Firma führen. (pd/ky)
                         WIRTSCHAFT REGIONAL

Schellenberger Kirche
wird 50 Jahre alt
Schellenberg. – Am 22. September
1963 wurde die Schellenberger Pfarr-
kirche nach rund dreijähriger Bauzeit
feierlich eingeweiht. Speziell an die-
sem Sakralbau ist, dass seine äussere
Gestaltung durch eine Ideenwettbe-
werb bestimmt wurde. Dies war der
erste internationale Architekturwett-
bewerb, der in Liechtenstein durchge-
führt wurde. Heute und morgen fin-
den die zweiwöchigen Feierlichkeiten
zum 50-Jahre-Jubiläum ihren Höhe-
punkt: Architekt Eduard Ladner, der
damals als 29-Jähriger mit seinem
Projekt den Wettbewerb für sich ent-
schieden hat, und Bildhauer Georg
Malin, der den Innenraum massgeb-
lich prägte, führen durch die Kirche.
Morgen, um 9 Uhr, findet ein Festgot-
tesdienst mit Erzbischof Wolfgang
Haas statt. Um 11 Uhr wird die Aus-
stellung «Eine Vision wird Wirklich-
keit», die von Rudolf Goop, Werner
Meier und Peter Marxer gestaltet wur-
de, eröffnet.                SEITEN 8 UND 9

Positive Reaktionen
auf Papst-Interview
Rom/Vatikanstadt. – Die offenen und
kritischen Äusserungen von Papst
Franziskus zur katholischen Kirche ha-
ben viele positive Reaktionen ausge-
löst. Zeitungen werteten sein erstes
grosses Interview als historischen
Stimmungswechsel. Der angesehene
Mailänder «Corriere della Sera» nann-
te den Aufruf revolutionär. Auch ande-
re führende Zeitungen hoben die Äus-
serungen auf die Titelseite, sprachen
von einer «Umarmung» und «zivilem
Mut» des Papstes. Der Pontifex hatte
die Kirche eindringlich zu einem Kurs-
wechsel aufgefordert. In dem am Don-
nerstag in mehreren jesuitischen Zeit-
schriften veröffentlichten Interview
forderte er, dass sich die Kirche nicht
nur mit Fragen der Abtreibung, der ho-
mosexuellen Ehen, der Scheidung und
Verhütung befassen könne. Die Kirche
solle vielmehr ein «neues Gleichge-
wicht» für ihre zahlreichen Lehren fin-
den und helfen, die Wunden der Men-
schen zu heilen. (sda)            SEITE 29 

Keine strukturelle Verschlechterung
«Man kann pauschal festhalten,
dass sich die strukturelle Situa-
tion der Kasse durch mögliche
Austritte nicht verschlechtern
würde», erklärt Ingrid Hassler-
Gerner, Stiftungsratspräsidentin
der staatlichen Pensionskasse.

Von Günther Fritz

Vaduz. – Die strukturelle Situation
der Pensionsversicherung für das
Staatspersonal (PVS) widerspiegelt
sich insbesondere im Verhältnis der
Vorsorgekapitalien der Aktiv-Versi-
cherten zu jenen der Pensionsbezü-
ger. PVS-Stiftungsratspräsidentin Ing-
rid Hassler-Gerner hat nachgerechnet,
wie sich dieses Verhältnis bei den im
Raum stehenden Austritten der ange-
schlossenen Gemeinden und Betriebe
verändern würde. Wie die PVS-Stif-
tungsratspräsidentin im Gespräch mit
dem «Vaterland» gelassen festhält,
würde sich die strukturelle Situation
der Pensionsversicherung durch die
Mutationen, die momentan im Raum
stehen, nicht verschlechtern.

Referendum auf Gemeindeebene?
Schaan war mit den wenigen bei der
PVS Versicherten als erste Gemeinde
aus der staatlichen Pensionskasse aus-
getreten. Die Gemeinde Ruggell wird
per 1. Januar 2014 zum Sozialfonds
wechseln. Wie sich Schellenberg ent-
scheidet, wird sich kommende Woche
herausstellen. Bei allen möglichen
Austritten von weiteren angeschlosse-
nen Gemeinden und Betrieben wird
eine Teilliquidation durchgeführt.
Laut PVS-Stiftungsratspräsidentin
Ingrid Hassler-Gerner bedeutet dies,
dass die Freizügigkeitsleistung für die
einzelnen Versicherten und der De-
ckungsgrad der PVS auf den Stichtag

«Ein Gütesiegel für
unsere Stabilität»
Vaduz. – Die internationale Rating-
agentur Standard & Poor’s (S&P) ver-
lieh Liechtenstein wieder die Bestnote
Triple-A. «Für Liechtenstein ist diese
Bestätigung des AAA-Ratings, gerade
in der aktuellen Situation, sehr wich-
tig», sagt Regierungschef Adrian Has-
ler im «Vaterland»-Interview. «Es ist
ein Gütesiegel für unsere Stabilität und
wirkt sich auch positiv auf das Image
unseres Landes aus. Diese Stabilität su-
chen viele Anlegerinnen und Anleger.
Sie macht uns im Vergleich zu anderen
Finanz- und Wirtschaftsplätzen attrak-
tiv», betont der Regierungschef. Die
Ausführungen von Standard & Poor‘s
haben nach den Ausführungen von
Adrian Hasler gezeigt, dass das schnel-
le und konsequente Handeln der Re-
gierung in Bezug auf die Haushaltssa-
nierung eine wichtige Rolle bei der Be-
urteilung gespielt hat. Der von der Re-
gierung eingeschlagene Weg werde da-
mit von der Ratingagentur honoriert.
(güf)                      INTERVIEW SEITE 11

31. Dezember 2013 oder 30. Juni
2014 genau berechnet werden. Be-
trägt die entsprechende Freizügig-
keitsleistung zum Beispiel 500 000
Franken und der Deckungsgrad 70
Prozent, so wird der Versicherte mit
350 000 Franken in die neue Kasse
übertreten. Die restlichen 150 000
Franken muss der Arbeitgeber in die
neue Kasse einzahlen. Zusätzlich ist
die Unterdeckung auf das Deckungs-
kapital für die Pensionisten, die eben-
falls in die neue Kassa übertreten, aus-
zugleichen. Würde zum Beispiel die
Gemeinde Triesen austreten, so müss-
ten die Steuerzahler von Triesen für
ihre Gemeindebediensteten und ihre
Pensionsbezüger rund 6 Mio. Franken

in die neue Kasse nachschiessen, so-
fern nicht das Referendum gegen den
entsprechenden Gemeinderatsbe-
schluss ergriffen würde.

AHV probt den Aufstand
Die AHV hat am 18. September der
PVS mitgeteilt, die Anschlussverein-
barung per Ende 2013 zu kündigen.
Inzwischen hat die Regierung klarge-
stellt, dass alle staatsnahen Anschlüsse
in das vom Landtag am 6. September
verabschiedete neue Vorsorgewerk
übertreten müssen. Damit soll verhin-
dert werden, dass mit öffentlichen
Mitteln Sonderlösungen finanziert
werden. Aus diesem Grund will die
Regierung an ihrer nächsten Sitzung

die Eignerstrategien der AHV, der
Liechtensteinischen Gasversorgung
und der LKW sowie die Beteiligungs-
strategie der Liechtensteinischen Post
AG dahingehend abändern und dem
Landtag zur Kenntnis bringen. Die
Beteiligungsstrategie für die Telecom
Liechtenstein AG steht wegen der
Neuausrichtung noch aus. Hier geht
die Regierung davon aus, dass die Er-
wartung der Regierung über den Ver-
bleib der Telecom in der PVS ohne
Einschränkung akzeptiert wird. Die
Regierung besteht darauf, dass bei den
öffentlichen Unternehmen die Leis-
tungen der betrieblichen Vorsorge die-
jenigen für das Staatspersonal nicht
übertreffen dürfen.                  SEITE 5

Pensionsversicherung für das Staatspersonal (PVS): Im Moment geht es weniger um das Hinein, sondern vielmehr um das
Heraus der angeschlossenen Gemeinden und Betriebe. Bild Daniel Ospelt
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